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vorhandene Gebäudevorhandene Gebäude

FlurstücknummerFlurstücknummer

bestehende Grundstücksgrenzebestehende Grundstücksgrenze

HINWEISE DURCH PLANZEICHENHINWEISE DURCH PLANZEICHEN

5.  Wasserwirtschaft5.  Wasserwirtschaft

BaugrenzeBaugrenze

4.  Baugrenzen, Bauräume4.  Baugrenzen, Bauräume

3.  Maß der Nutzung3.  Maß der Nutzung

2.  Art der Nutzung2.  Art der Nutzung

der Bebauungsplanänderungder Bebauungsplanänderung
Grenze des räumlichen GeltungsbereichesGrenze des räumlichen Geltungsbereiches

1.  Geltungsbereich1.  Geltungsbereich

Satzungsbeschlusses gültigen Fassung.Satzungsbeschlusses gültigen Fassung.
Der von der Wipfler Planungsgesellschaft mbH gefertigte Bebauungsplan in der zum Zeitpunkt desDer von der Wipfler Planungsgesellschaft mbH gefertigte Bebauungsplan in der zum Zeitpunkt des

FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHENFESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

BESTANDTEILE DER SATZUNGBESTANDTEILE DER SATZUNG

alsals

SATZUNGSATZUNG

Bebauungsplan Nr. 93 "Landgasthof Unterpindhart"Bebauungsplan Nr. 93 "Landgasthof Unterpindhart"

in der zum Zeitpunkt dieses Beschlusses gültigen Fassung diein der zum Zeitpunkt dieses Beschlusses gültigen Fassung die

- der Planzeichenverordnung (PlanzV)- der Planzeichenverordnung (PlanzV)
- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)
- des Art. 81 der Bayer.Bauordnung (BayBO)- des Art. 81 der Bayer.Bauordnung (BayBO)
- des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)- des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)
- der §§ 2 ;  9; 10 und 13a des Baugesetzbuches (BauGB)- der §§ 2 ;  9; 10 und 13a des Baugesetzbuches (BauGB)

Die Stadt Geisenfeld erlässt aufgrundDie Stadt Geisenfeld erlässt aufgrund

0,50,5 Grundflächenzahl = 0,5Grundflächenzahl = 0,5

Sonstiges Sondergebiet gemäß §11 BauNVOSonstiges Sondergebiet gemäß §11 BauNVO
Zweckbestimmung :  Landgasthof mit BeherbergungsanlagenZweckbestimmung :  Landgasthof mit BeherbergungsanlagenLaGaLaGa

und ggf. sanieren zu lassen.und ggf. sanieren zu lassen.
diese im Einvernehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt zu erkunden, abzugrenzen diese im Einvernehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt zu erkunden, abzugrenzen 
lastenverdacht oder sonstige Untergrundverunreinigungen bekannt sein bzw. werden, sindlastenverdacht oder sonstige Untergrundverunreinigungen bekannt sein bzw. werden, sind
Sollten im Bereich des Bebauungsplanes Altlastenverdachtsflächen bzw. ein konkreter Alt-Sollten im Bereich des Bebauungsplanes Altlastenverdachtsflächen bzw. ein konkreter Alt-

2.2.

Dies ist besonders im Bauzustand zu beachten.Dies ist besonders im Bauzustand zu beachten.
Es dürfen auf keinen Fall wassergefährdende Stoffe in den Untergrund gelangen.Es dürfen auf keinen Fall wassergefährdende Stoffe in den Untergrund gelangen.

etwaige Differenzen auszugleichen.etwaige Differenzen auszugleichen.
1.1.

HINWEISE DURCH TEXTHINWEISE DURCH TEXT

2.2.

1.1.

FESTSETZUNGEN DURCH TEXTFESTSETZUNGEN DURCH TEXT
Art der NutzungArt der Nutzung

Die Planzeichnung ist für Maßentnahmen nur bedingt geeignet. Bei der Vermessung sindDie Planzeichnung ist für Maßentnahmen nur bedingt geeignet. Bei der Vermessung sind

Christian StaudterChristian Staudter

Für das SO "Landgasthof mit Beherbergungsanlagen" Für das SO "Landgasthof mit Beherbergungsanlagen" 

StellplätzeStellplätze

VERFAHRENSVERMERKEVERFAHRENSVERMERKE

1.1. Der Stadtrat hat in der Sitzung vom .................... die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.Der Stadtrat hat in der Sitzung vom .................... die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am .................... ortsüblich bekannt gemacht.Der Aufstellungsbeschluss wurde am .................... ortsüblich bekannt gemacht.

2.2. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .................... wurden die Behörden und sonstigenZu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .................... wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................... bis .................... beteiligt.Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................... bis .................... beteiligt.

3.3. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .................... wurde mit der Begründung gemäßDer Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .................... wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................... bis .................... öffentlich ausgelegt.§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom .................... bis .................... öffentlich ausgelegt.

4.4. Die Stadt Geisenfeld hat mit Beschluss des Stadtrats vom .................... den BebauungsplanDie Stadt Geisenfeld hat mit Beschluss des Stadtrats vom .................... den Bebauungsplan
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung  vom .................... als Satzung beschlossen.gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung  vom .................... als Satzung beschlossen.

Geisenfeld, den ....................Geisenfeld, den ....................

..........................................................................................................

Erster BürgermeisterErster Bürgermeister SiegelSiegel

AusgefertigtAusgefertigt

SiegelSiegel

5.5.

6.6. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am .................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGBDer Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am .................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB
ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

SiegelSiegel

Christian StaudterChristian Staudter

Geisenfeld, den ....................Geisenfeld, den ....................

..........................................................................................................

Erster BürgermeisterErster Bürgermeister

Christian StaudterChristian Staudter

Geisenfeld, den ....................Geisenfeld, den ....................

..........................................................................................................

Erster BürgermeisterErster Bürgermeister

Abgrenzung unterschiedlicher KontingentflächenAbgrenzung unterschiedlicher Kontingentflächen

6.  Immissionsschutz6.  Immissionsschutz
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Pindharter Bach→

Pindharter Bach→

(Verfahren nach § 13a BauGB)(Verfahren nach § 13a BauGB)

11

33

3535

4848

2323

3636
4949

5555

5656

1414

2222

44

1313

88

99

LANDKREIS PFAFFENHOFENLANDKREIS PFAFFENHOFEN
STADT GEISENFELDSTADT GEISENFELD

BEBAUUNGSPLAN BEBAUUNGSPLAN 
LANDGASTHOF UNTERPINDHARTLANDGASTHOF UNTERPINDHART

unverbindlicher Vorschlag zur Freiflächengestaltung (Stellplätze, Eingrünung etc.)unverbindlicher Vorschlag zur Freiflächengestaltung (Stellplätze, Eingrünung etc.)

SOSO

BehABehA

II Zahl der Vollgeschosse = max. 1Zahl der Vollgeschosse = max. 1

IIII Zahl der Vollgeschosse = max. 2Zahl der Vollgeschosse = max. 2

II+DII+D Zahl der Vollgeschosse= max. 2,Zahl der Vollgeschosse= max. 2,

für den Oberflächenwasserabflussfür den Oberflächenwasserabfluss

6060

das Dachgeschoss darf ein weiteres Vollgeschoss im Sinne der Bauordnung werdendas Dachgeschoss darf ein weiteres Vollgeschoss im Sinne der Bauordnung werden

II

IIII

II+
D

II+
D

IIII

werden folgende Arten der Nutzung zugelassen :werden folgende Arten der Nutzung zugelassen :

Schank- und Speisewirtschaften mit zugehöriger GasthausbrauereiSchank- und Speisewirtschaften mit zugehöriger Gasthausbrauerei
Betriebe des BeherbergungsgewerbesBetriebe des Beherbergungsgewerbes

diesen Betrieben zugehörige :diesen Betrieben zugehörige :

LagergebäudeLagergebäude
VeranstaltungsräumeVeranstaltungsräume

sowie Wohnungen für Betriebszugehörigesowie Wohnungen für Betriebszugehörige

Stellplätze werden außerhalb der Baugrenzen nur auf den durch Planzeichen entspr. gekennzeichneten Flächen zugelassen.Stellplätze werden außerhalb der Baugrenzen nur auf den durch Planzeichen entspr. gekennzeichneten Flächen zugelassen.

3.3. Wasserwirtschaft - OberflächenwasserabflussWasserwirtschaft - Oberflächenwasserabfluss
Zur Führung und Ableitung von anfallendem Oberflächenwasser ist eine Geländemulde sowie eine Geländeschwelle Zur Führung und Ableitung von anfallendem Oberflächenwasser ist eine Geländemulde sowie eine Geländeschwelle 
gem. Anlagen zum Bebauungsplan A, B und C auszubilden.gem. Anlagen zum Bebauungsplan A, B und C auszubilden.

Bauraum für StellplätzeBauraum für StellplätzeStSt

StSt

Bezeichnung unterschiedlicher Kontingentflächen z.B. SO1Bezeichnung unterschiedlicher Kontingentflächen z.B. SO1

Bauraum mit festgelegter Höhenlage der Oberkante des Erdgeschoss--Fertigfußbodens (OK EG-FFB)Bauraum mit festgelegter Höhenlage der Oberkante des Erdgeschoss--Fertigfußbodens (OK EG-FFB)
in Metern über Normalnull = 399,45 müNNin Metern über Normalnull = 399,45 müNN

OK EG-FFBOK EG-FFB
399,45399,45

399
,45

399
,45

Wasserwirtschaft - HöhenlageWasserwirtschaft - Höhenlage
Die OK EG-FFB des Gebäudes innerhalb des durch Planzeichen entspr. gekennzeichneten Bauraumes muss hochwasserfreiDie OK EG-FFB des Gebäudes innerhalb des durch Planzeichen entspr. gekennzeichneten Bauraumes muss hochwasserfrei
auf 399,45 müNN gesetzt werden.auf 399,45 müNN gesetzt werden.

4.4. ImmissionsschutzImmissionsschutz

L    TagL    Tag
in dB(A) / m²in dB(A) / m²

L    NachtL    Nacht
in dB(A) / m²in dB(A) / m²

EKEK

EKEK

6666

5151

Emissionskontingente Tag / Nacht in dB/A z.B. 66 dB/A / 51 dB/AEmissionskontingente Tag / Nacht in dB/A z.B. 66 dB/A / 51 dB/A
s. Festsetzung durch Text Nr. 4s. Festsetzung durch Text Nr. 4

AA

EE
DD

CC
BB Richtungssektoren für ZusatzkontingenteRichtungssektoren für Zusatzkontingente

s. Festsetzung durch Text Nr. 4s. Festsetzung durch Text Nr. 4

Immissionsorte nach Schalltechnischer UntersuchungImmissionsorte nach Schalltechnischer Untersuchung
Büro Kottermair 5817.1/2017-RKBüro Kottermair 5817.1/2017-RK

Innerhalb des Bebauungsplangebietes sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren Geräusche dieInnerhalb des Bebauungsplangebietes sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren Geräusche die
in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L     nach DIN 45691:2006-12 "Geräuschkontingentierung"in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L     nach DIN 45691:2006-12 "Geräuschkontingentierung"
weder tags (6.00 h - 22.00 h) noch nachts (22.00 h - 6.00 h) überschreiten.weder tags (6.00 h - 22.00 h) noch nachts (22.00 h - 6.00 h) überschreiten.
Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit eines Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit eines Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5.

Tabelle 2: Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)Tabelle 2: Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)

KontingentflächeKontingentfläche Emissionskontingent L      [dB(A)/m²]Emissionskontingent L      [dB(A)/m²]
BezeichnungBezeichnung FlächeFläche [m²][m²] Tag (06-22Tag (06-22 Uhr)Uhr) Nacht (22-06 Uhr)Nacht (22-06 Uhr)

SO1SO1 4.917,94.917,9 m²m² 66 dB(A)66 dB(A) 51 dB(A)51 dB(A)
SO2SO2 5.011,95.011,9 m²m² 6767 dB(A)dB(A) 52 dB(A)52 dB(A)

Für die kontingentierten Flächen erhöhen sich die Emissionskontingente L     für die im Plan dargestelltenFür die kontingentierten Flächen erhöhen sich die Emissionskontingente L     für die im Plan dargestellten
Richtungssektoren um folgende Zusatzkontingente:Richtungssektoren um folgende Zusatzkontingente:

Tabelle 3: Sektoren mit LTabelle 3: Sektoren mit L

Sektor mit Winkel im  Uhrzeigersinn,Sektor mit Winkel im  Uhrzeigersinn,
Norden =Norden = 0°0°

Zusatzkontingent [in dB(A)]Zusatzkontingent [in dB(A)]

AA 324° /324° / 133°133° 33 33
BB 133° /133° / 207°207° 00 00
CC 207° /207° / 232°232° 11 11
DD 232° /232° / 246°246° 11 11
EE 246° /246° / 324°324° 00 00

Der Bezugspunkt für die Richtungssektoren hat folgende Gauß-Krüger Koordinaten: Der Bezugspunkt für die Richtungssektoren hat folgende Gauß-Krüger Koordinaten: 
Rechtswert (X): 4476467,00  Hochwert (Y): 5393093,00Rechtswert (X): 4476467,00  Hochwert (Y): 5393093,00

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit eines Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:2006-12,Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit eines Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:2006-12,
Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) für Immissionsorte j im Richtungssektor k LAbschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) für Immissionsorte j im Richtungssektor k L
durch L       + L              zu ersetzen ist.durch L       + L              zu ersetzen ist.

Die Relevanzgrenze der Regelung in Abschnitt 5 Abs. 5 der DIN 45691:2006-12 ist anzuwenden; sie wirdDie Relevanzgrenze der Regelung in Abschnitt 5 Abs. 5 der DIN 45691:2006-12 ist anzuwenden; sie wird
nicht ausgeschlossen.nicht ausgeschlossen.

Als Bezugsfläche zur Ermittlung der zulässigen Lärmemissionen aus dem Betriebsgrundstück(en) ist dasAls Bezugsfläche zur Ermittlung der zulässigen Lärmemissionen aus dem Betriebsgrundstück(en) ist das
Grundstück innerhalb der festgesetzten Kontingentfläche heranzuziehen.Grundstück innerhalb der festgesetzten Kontingentfläche heranzuziehen.

Erstreckt sich die Betriebsfläche eines Vorhabens über mehrere Teilflächen, so ist dieses Vorhaben dannErstreckt sich die Betriebsfläche eines Vorhabens über mehrere Teilflächen, so ist dieses Vorhaben dann
zulässig, wenn der sich ergebende Beurteilungspegel nicht größer ist als die Summe der sich aus denzulässig, wenn der sich ergebende Beurteilungspegel nicht größer ist als die Summe der sich aus den
Emissionskontingenten ergebenden Immissionskontingente. Die Regelung zur Summation gemäß Abschnitt 5 DINEmissionskontingenten ergebenden Immissionskontingente. Die Regelung zur Summation gemäß Abschnitt 5 DIN
45691:2006-12 findet Anwendung; sie wird nicht ausgeschlossen.45691:2006-12 findet Anwendung; sie wird nicht ausgeschlossen.

Gemäß Art. 13 Abs. 2 BayBO müssen Gebäude einen ihrer Nutzung entsprechenden Schallschutz haben.Gemäß Art. 13 Abs. 2 BayBO müssen Gebäude einen ihrer Nutzung entsprechenden Schallschutz haben.
Geräusche, die von ortsfesten Einrichtungen in baulichen Anlagen oder auf Baugrundstücken ausgehen, sind soGeräusche, die von ortsfesten Einrichtungen in baulichen Anlagen oder auf Baugrundstücken ausgehen, sind so
zu dämmen, dass Gefahren oder unzumutbare Belästigungen nicht entstehen. Gemäß § 12 BauVorlV müssenzu dämmen, dass Gefahren oder unzumutbare Belästigungen nicht entstehen. Gemäß § 12 BauVorlV müssen
die Berechnungen den nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften geforderten Schall- und Erschütterungsschutzdie Berechnungen den nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften geforderten Schall- und Erschütterungsschutz
nachweisen.nachweisen.

Durch den Biergartenbetrieb müssen die zulässigen Immissionsrichtwerte nach der Bayerischen BiergartenverordnungDurch den Biergartenbetrieb müssen die zulässigen Immissionsrichtwerte nach der Bayerischen Biergartenverordnung
an den maßgeblichen Immissionsorten eingehalten werden.an den maßgeblichen Immissionsorten eingehalten werden.

Bei der Neuerrichtung und Änderung von Bauvorhaben bzw. im Genehmigungsverfahren ist mit derBei der Neuerrichtung und Änderung von Bauvorhaben bzw. im Genehmigungsverfahren ist mit der
Bauaufsichtsbehörde die Vorlage eines Lärmschutzgutachtens auf Basis der Ermächtigung der BauVorlVBauaufsichtsbehörde die Vorlage eines Lärmschutzgutachtens auf Basis der Ermächtigung der BauVorlV
abzustimmen. Auch im Freistellungsverfahren ist die schalltechnische Untersuchung des Vorhabens im Hinblickabzustimmen. Auch im Freistellungsverfahren ist die schalltechnische Untersuchung des Vorhabens im Hinblick
auf die Einhaltung der o.g. Emissionskontingente erforderlich. Gemäß Art. 13 Abs. 2 BayBO müssen Gebäudeauf die Einhaltung der o.g. Emissionskontingente erforderlich. Gemäß Art. 13 Abs. 2 BayBO müssen Gebäude
einen ihrer Nutzung entsprechenden Schallschutz haben. Die Einhaltung der Anforderungen der DINeinen ihrer Nutzung entsprechenden Schallschutz haben. Die Einhaltung der Anforderungen der DIN
4109:2016-07 ist mit dem Bauantrag durch geeignete Nachweise zu belegen.4109:2016-07 ist mit dem Bauantrag durch geeignete Nachweise zu belegen.

Die in den Festsetzungen des Bebauungsplans genannten DIN-Normen und weiteren Regelwerke könnenDie in den Festsetzungen des Bebauungsplans genannten DIN-Normen und weiteren Regelwerke können
zusammen mit diesem Bebauungsplan während der üblichen Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung Geisenfeldzusammen mit diesem Bebauungsplan während der üblichen Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung Geisenfeld
an Werktagen während der Geschäftszeiten eingesehen werden. Die betreffenden DIN-Vorschriften usw. sind auchan Werktagen während der Geschäftszeiten eingesehen werden. Die betreffenden DIN-Vorschriften usw. sind auch
archivmäßig hinterlegt beim Deutschen Patentamt.archivmäßig hinterlegt beim Deutschen Patentamt.

EKEK

EKEK

EK, zusEK, zus

EKEK
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3.3. ImmissionsschutzImmissionsschutz
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L    TagL    Tag
in dB(A) / m²in dB(A) / m²

L    NachtL    Nacht
in dB(A) / m²in dB(A) / m²

EKEK EKEK

6666 5151

SO1SO1 0,50,5

LaGaLaGa

SOSO

BehABehA

L    TagL    Tag
in dB(A) / m²in dB(A) / m²

L    NachtL    Nacht
in dB(A) / m²in dB(A) / m²

EKEK EKEK

6767 5252

SO2SO2 0,50,5

7676

GebäudevorschlagGebäudevorschlag

Nr. 93Nr. 93

NR. 93NR. 93

StSt

StSt

Bauraum mit eingeschränkter Art der baulichen NutzungBauraum mit eingeschränkter Art der baulichen Nutzung
innerhalb des entspr. gekennzeichneten Bauraums ist ausschließlich die Errichtung von Lagergebäuden (Stadel) innerhalb des entspr. gekennzeichneten Bauraums ist ausschließlich die Errichtung von Lagergebäuden (Stadel) LL
mit Abstellflächen für landwirtschaftliche Geräte, Erzeugnisse und Bedarfsmittel zulässig.mit Abstellflächen für landwirtschaftliche Geräte, Erzeugnisse und Bedarfsmittel zulässig.

LL

WasserwirtschaftWasserwirtschaft

Das Grundwasser steht oberflächennah an. Das Gelände fällt von Nordosten nach Südwesten um ca. 1 m. AufgrundDas Grundwasser steht oberflächennah an. Das Gelände fällt von Nordosten nach Südwesten um ca. 1 m. Aufgrund
der hydrogeologischen Verhältnisse werden voraussichtlich bei Gründungsmaßnahmen Bauwasserhaltungender hydrogeologischen Verhältnisse werden voraussichtlich bei Gründungsmaßnahmen Bauwasserhaltungen
erforderlich werden. Diese sind im wasserrechtlichen Verfahren beim Landratsamt Pfaffenhofen zu beantragen. Beierforderlich werden. Diese sind im wasserrechtlichen Verfahren beim Landratsamt Pfaffenhofen zu beantragen. Bei
Einbinden von Baukörpern ins Grundwasser wird empfohlen, die Keller wasserdicht auszubilden und die Öltanks gegenEinbinden von Baukörpern ins Grundwasser wird empfohlen, die Keller wasserdicht auszubilden und die Öltanks gegen
Auftrieb zu sichern. Nördlich und nordöstlich des Planungsbereichs sind auf dem Mendlberg Quellen vorhanden.Auftrieb zu sichern. Nördlich und nordöstlich des Planungsbereichs sind auf dem Mendlberg Quellen vorhanden.

Sollten vorhandene Bauwerke rückgebaut bzw. abgerissen werden, wird daraufhingewiesen dass sämtliche beimSollten vorhandene Bauwerke rückgebaut bzw. abgerissen werden, wird daraufhingewiesen dass sämtliche beim
Rückbau bzw. Abriss von Bauwerken anfallenden Abfälle zu separieren, ordnungsgemäß zwischen zu lagern, zuRückbau bzw. Abriss von Bauwerken anfallenden Abfälle zu separieren, ordnungsgemäß zwischen zu lagern, zu
deklarieren und zu verwerten/entsorgen sind. Sollten Geländeauffüllungen stattfinden, wird empfohlen dazu nurdeklarieren und zu verwerten/entsorgen sind. Sollten Geländeauffüllungen stattfinden, wird empfohlen dazu nur
schadstofffreien Erdaushub ohne Fremdanteile (Z0-Material) zu verwenden. Auffüllungen sind ggf. baurechtlich zuschadstofffreien Erdaushub ohne Fremdanteile (Z0-Material) zu verwenden. Auffüllungen sind ggf. baurechtlich zu
beantragen. Auflagen werden dann im Zuge des Baurechtsverfahrens festgesetztbeantragen. Auflagen werden dann im Zuge des Baurechtsverfahrens festgesetzt

4.4. DenkmalpflegeDenkmalpflege

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt fürEventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für
Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchGDenkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG

DEN 18.01.2018DEN 18.01.2018GEÄNDERT,GEÄNDERT,


